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“Der Staat schützt auch in Verantwortung für die künftigen Generationen 

die natürlichen Lebensgrundlagen …“ - Grundgesetz  Artikel 20 a - 

 

1. Einleitung  

1.1 Problemstellung 

 

In den vergangenen zehn Jahren haben sich die Preise für Energieträger fossiler 

Herkunft weltweit nahezu verdoppelt und Deutschland ist von den natürlichen 

Voraussetzungen her stark auf deren Importe angewiesen. Die einzig verfügbare 

Kohle kann aus ökologischen und ökonomischen Gründen nur begrenzt Ersatz 

bieten oder den Mehrbedarf decken. 

Das führte zwangsläufig zur Erhöhung der Energiekosten in allen 

Wirtschaftszweigen und in den privaten Haushalten unseres Landes. Diese 

anhaltende Situation zwang zum Nachdenken über den sparsamen Umgang mit 

Energieträgern, vor allem aber auch nach alternativen Wegen der eigenen 

Energieerzeugung zu suchen. 

Mit selbsterzeugter Energie Kosten zu sparen oder gar damit noch Geld zu 

verdienen, stellte den Idealfall dar. Dies veranlasste die Bundesrepublik 

Deutschland  und den Freistaat Sachsen dafür mit bestimmten Fördermodellen 

Anreize für Erzeuger wie Verbraucher zu schaffen. Solche staatlichen Angebote 

werden schnell angenommen, sie ziehen aber genau so schnell wieder 

Korrekturen nach sich, weil sie Eingriffe in die Wirtschaftskreisläufe darstellen. 

Dieser Unsicherheitsfaktor erforderte Garantien für die Investoren, wie zum 

Beispiel mit Preisstützungen (Biodiesel), Förderprogrammen (KfW) oder 

steuerlichen Vergünstigungen und besonders mit dem Erneuerbare-Energien- 

Gesetz (EEG), welches die Netzbetreiber zu langfristiger Einspeisegenehmigung 

verpflichtet. 

Während die alternativen natürlichen Energiequellen wie Sonne, Wind, Wasser 

und Erdwärme, schon lange eine standortbedingte Abschöpfung erfuhren und 

weiter nach dem wissenschaftlichen Stand entwickelt werden, ist die Nutzung 

biologischer Ressourcen relativ jung. Dazu zählen pflanzliche Erzeugnisse, 

Pflanzen und ihre Rückstände, Holz und seine Abfälle, Dung aus der Tierhaltung 
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EEG Sonderfonds 

Energieeffizienz in 

KMU 

Programm Nr. 227 

Marktanreizprogramm 

KfW-Programm 

erneuerbare Energien 

Nr.128 

ERP Umwelt-und 

Energiespar-

programm 

Programm Nr. 225 

 

Richtlinie zur 

Förderung der 

Land-und 

Ernährungs-

wirtschaft 

LuE 

Energieeffizienz-  

und Klimaschutz 

EuK 

Fördermaß-

nahme  

Nur Stromer- 

zeugung 

a) Beratungszuschuss 

b) Investitionskredit 

a) Biomasseanlagen zur  

    Wärmeerzeugung  

    >100 KW 

b) KWK-Biomasseanlagen 

c) Anlagen zur Aufbereitung    

    von Biogas auf   

    Erdgasqualität 

d) Biogasleitungen für  

    unaufbereitetes Biogas 

Biogasanlagen ohne 

besonderes KWK- 

Konzept 

a) Biogasanlagen mit 

    besonderen KWK-   

    Nutzungen 

b) Aufbereitung von    

    Biogas 

    z.B. für Gas- 

    netzeinspeisungen,   

    Tankstellen u.a. 

a) Biogasanlagen mit    

    besonderen    

    KWK-Nutzungen 

b) Aufbereitung von Biogas 

    z.B. für Gasnetzeinspeisungen, 

    Tankstellen u.a. 

Förder-

berechtigt 

 

Alle Netzbe-

treiber 

gewerbliche 

Unternehmen (KMU) 

Angehörige Freier 

Berufe 

 

gewerbliche Unternehmen 

(KMU) 

Angehörige Freier Berufe 

Land- und Forstwirte, wenn 

Anlage gewerblich geplant 

wird 

gewerbliche 

Unternehmen (KMU) 

Angehörige Freier 

Berufe 

 

Landwirtschaftliche 

Unternehmen ab 4 ha 

gewerbliche Unternehmen 

(KMU) 

Angehörige Freier Berufe 

Zuwendungs-

vor-

aussetzung 

Anlagen –

betreiber, die 

ausschließ - 

lich 

erneuerbare 

Energien 

einsetzen 

Biogasanlagen dürfen 

nicht ausschließlich zur 

Stromerzeugung 

errichtet werden. 

Es werden vor allem größere 

Biomasseanlagen zur 

Wärmeerzeugung 

 >100 KW gefördert, 

keine Förderung klassischer 

Biogasanlagen. 

Die erzeugte Energie 

muss >50 % in das 

Stromnetz 

Eingespeist werden, 

kein KWK-Konzept 

notwendig. 

55 % des 

Primärenergiegehaltes 

im erzeugten Biogas 

muss außerhalb des 

Prozesses energetisch 

genutzt werden. 

Wirtschaftlichkeit 

Zweckmäßigkeit 

Finanzierbarkeit 

55 % des Primärenergiegehaltes 

im erzeugten Biogas muss 

außerhalb des Prozesses 

energetisch genutzt werden. 

Wirtschaftlichkeit 

Zweckmäßigkeit 

Finanzierbarkeit 
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